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Verkehrszählpfosten
anB2beschädigt

Murnau – Ein Verkehrszähl-
pfosten des Staatlichen Bau-
amts ist in Murnau an der B2
auf Höhe der Poschinger Allee
amMontagindenMorgenstun-
den von einem unbekannten
Fahrzeugdemoliertworden.Es
entstand ein Schadenvonetwa
6000 Euro. Die Polizeiinspekti-
on Murnau nimmt unter Tele-
fon 0 88 41/6 17 60 Hinweise
entgegen. roy

KeineVersicherung:
Weiterfahrtunterbunden

Eschenlohe –DieVerkehrspoli-
zei hat einen 46-jährigen
Mann, der seit Februar seine
Autoversicherung nicht mehr
gezahlt hat, am Sonntag um13
Uhr bei einer Kontrolle auf der
B2beiEschenloheausdemVer-
kehrgezogen.DieBeamtenun-
tersagten die Weiterfahrt des
Pkwmit Münchner Zulassung,
die Kennzeichen wurden ent-
stempelt, ein Strafverfahren
wurdeeingeleitet. roy

Leonhardiverein
trifft sich

Froschhausen–DerLeonhardi-
verein Froschhausen hält am
morgigen Freitag um20Uhr in
der Pension St. Leonhard seine
Jahresversammlung ab. Einge-
laden sind alle Mitglieder, Teil-
nehmerder Fahrt sowie alle In-
teressierten. An dem Abend
wirdeinFilmüberdieFahrtaus
den1970er Jahrengezeigt. roy

IN KÜRZE

Murnau – Kultur aus der Pro-
vinz – dieser Makel klebt nicht
an den Murnauer Horváth-Ta-
gen. Zu gut die jeweiligen Pro-
gramme, nachgerade berühmt
die Personen, die den Horváth-
Preis erhalten haben. Die Hor-
váth-TagehabendenStatus,ein
regional begrenztes Festival zu
EhrendesgroßenSchriftsellers
Ödön von Horváth zu sein, nie
angeheftet bekommen. Seit
derPremiere1998hatessichzu
einem bundesweit ge- und
beachteten Ereignis entwi-
ckelt.Wie sichdas (auch) doku-
mentiert? Die Tourist-Informa-
tion des Marktes verzeichnete
in den zurückliegenden Wo-
chen und Monaten vermehrt
Anfragen und Buchungen von
Interessierten aus der gesam-
ten Republik, die extra wegen
des Festivals, das vom14. bis 23.
November stattfindet, nach
Murnaukommenwollen.
Ein weiteres Indiz, wie hoch

die Horváth-Tage im Kurs ste-
hen, verraten die Buchungs-
zahlen für die zahlreichen Ver-
anstaltungen. Besonders gut
laufen laut Schatzmeisterin
Martina Strauß die Kartenver-
käufe für die Komödie „Him-
melwärts“, die Georg Büttel,
derKünstlerische Leiter auf die
Bühne bringt, und die Ab-
schlussveranstaltung mit
Georg Ringsgwandl, der sein
Programm „Von ewigen Spie-
ßern und vogelwilden Gaudi-

burschen“ dem Publikum prä-
sentiert. Für „Himmelwärts“
ist es Büttel aufgrund seiner
persönlichen Beziehungen ge-
lungen, namhafte Schauspie-
ler wie Michael Grimm, Gerd
LohmeyerundTomKreßzuge-
winnen.
Beide Veranstaltungen bil-

den die große Einfassung.
Drumherumhaben Büttel und
Gesamtleiterin Gabi Rudnicki
ein Paket geschnürt, das kaum

Wünsche offen lässt, viele
Gruppen einbindet und Hor-
váth für jedermann erleben
lässt. Das P-Seminar des Staffel-
see-Gymnasiums bringt sich
ebenso ein, wie Schüler der
Christoph-Probst-Mittelschule
Murnau, der Bürgermeister-
Schütte-Schule Partenkirchen
und der Josef-Zerhoch-Mittel-
schulePeißenberg–einProjekt
der besonderen Art unter der
Federführung des Kiwanis

Clubs. Gleichzeitig beleuchten
Experten im Rahmen der Hor-
váth-Gespräche den Welt-Lite-
raten aus verschiedenen Sicht-
weisenundThemenfeldern.
Die zehnte Auflage hebt die

Horváth-Tage auf eine neue
Stufe. In mannigfaltiger Hin-
sicht. „DerAufwandwar perso-
nell und finanziell noch nie so
hoch“, sagt Rudnicki. Die Kos-
ten beziffert sie auf fast135 000
Euro. Das Budget zu stemmen,

war Rudnicki zufolge nurmög-
lich „durch Zuschüsse und
Sponsorengelder. Ich denke,
dass wir am Ende zu null raus-
kommen“. Hilfreich sei dabei
der gute Kartenvorverkauf, der
diesmal ausschließlich online
läuft. „Mögliche Restkarten
kann man aber auch an der
Abendkasse erwerben“, sagt
Strauß.
FreierEintrittwird fürdieEr-

öffnungsfeieram14.November
gewährt. Der bekannte Mode-
rator Christoph Süß führt
durchdenAbend,dessenHöhe-
punkt die Vergabe des Ödön-
von-Horváth-Preises, den der
Pollinger Künstler Bernd Zim-
mer individuell gestaltet, an
Ingrid Lausund sowie des För-
derpreises, der mit 5000 Euro
dotiert ist, an Milena Aboyan
ist. Lausund schreibt Theater-
stücke, Hörbücher und Lese-
texte. Unter dem Pseudonym
Mizzi Meyer verfasste sie 31
Drehbücher zur Fernsehserie
„DerTatortreiniger“mitBjarne
Mädel. Hierfür erhielt sie 2012
und 2013 den Grimme-Preis,
2019 den Deutschen Fernseh-
preisundfürdieFolge„DerTat-
ortreiniger – Sind Sie sicher?“
2018denDeutschenMenschen-
rechts-Filmpreis in der Katego-
rie Bildung. Mädel, Hauptdar-
stellerdesTatortreinigers,wird
die Laudatio halten. Er kann al-
lerdings nicht selbst vor Ort
sein. Ein Engagement verhin-
dert sein Kommen. „Ob er live
zugeschaltet wird oder per Vi-
deo zu hören ist, steht noch
nicht fest“, sagt Rudnicki. Die
ehrenden Worte für Förder-
preis-Trägerin Aboyan, die als
Regisseurin arbeitet, spricht
Schauspielerin Bayan Layla,
2023 mit dem Bayerischen
Filmpreis alsbesteNachwuchs-
darstellerinausgezeichnet.
Auch politische Prominenz

macht den Horváth-Tagen zur
Eröffnung ihre Aufwartung.
Markus Blume (CSU), Staatsmi-
nister für Wissenschaft und
Kunst, fungiert gleichzeitig als
Schirmherr. Er findet lobende
Worte für Veranstaltung und
Macher: „Ein solch ambitio-
niertes Festival gelingt nur
durch beherztes Engagement
undkulturelleLeidenschaft.“

Horváth-Tage auf neuer Stufe

VON PETER REINBOLD

Die zehnte Auflage der
Murnauer Ödön-von-Hor-
váth-Tage unter dem Mot-
to „Träum weiter“ ver-
spricht etwas ganz Beson-
deres zu werden. Nie war
das Budget höher, nie das
Interesse deutschlandweit
größer. Namhafte Schau-
spieler und Experten so-
wie ambitionierte Laien
ehren den Weltliteraten
Horváth, dessen wichtigste
Schaffensphase in seine
Zeit in Murnau von 1924
bis 1933 fällt.

Strahlen für die Horváth-Tage: Georg Büttel (l.) und Gabi Rudnicki (daneben) mit dem Organisa-
tionsteam und einigen Künstlern. ANTONIA REINDL

Das Programm der Horváth-Tage
Freitag,14.November,19.30 Uhr (Kultur-undTagungszentrum)
EröffnungsfeierderMurnauerHorváth-TageundVerleihungdesÖdön-von-Horváth-Preises.
Moderation:ChristophSüß.
Samstag,15.November,11Uhr (PulpoGallery)
Vernissage:„UnddieLeutewerdensagen infernenblauenTagen“.
Samstag,15.November,15 bis17.30 Uhr (Kultur-undTagungszentrumMurnau,RaumMünter
undKandinsky)
MurnauerHorváth-Gespräche I:„Wasgibt‘sNeues?“
Samstag,15.November,19.30 Uhr,Freitag,21.November,und Samstag,21.November, jeweils
19.30 Uhr (Ödön-von-Horváth-AulaStaffelsee-Gymnasium)
„Himmelwärts“,KomödiemitMusikvonÖdönvonHorváth.
Sonntag,16.November,11bis18 Uhr (PulpoGallery)
Ausstellung:„UnddieLeutewerdensagen infernenblauenTagen“.
Dienstag,18.November,18 Uhr (Kultur-undTagungszentrum)
„DasBuchderTänze“;Tanztheater–EinEducationprojektderbesonderenArtunterderFeder-
führungdesKiwanisClubsmitSchülernderChristoph-Probst-MittelschuleMurnau,derBürger-
meister-Schütte-SchulePartenkirchenundderJosef-Zerhoch-MittelschulePeißenberg.
Mittwoch,19.,und Donnerstag,20.November,19.30 Uhr (Kultur-undTagungszentrum)
„UndtäglichgrüßtdasMurmeltier“;TheaterdesP-SeminarsdesStaffelsee-Gymnasiums.
Samstag,22.November,15 bis17 Uhr (Kultur-undTagungszentrumMurnau,RaumMünterund
Kandinsky)
MurnauerHorváth-Gespräche II:„HabenunsereVisionenZukunft?“
Sonntag,23.November,16 Uhr (EvangelischeKircheMurnau)
„WowohntGott?“,ein interreligiösesGespräch.
Sonntag,23.November,19.30 Uhr (Kultur-undTagungszentrum)
„VonewigenSpießernundvogelwildenGaudiburschen“,GeorgRingsgwandl&Band.

Murnau – Eine Schule auf dem
Fahrrad: Zu Beginn der Woche
ließen inMurnauamGymnasi-
umdiemeistenLehrer ihrAuto
zuHause.ChristophBaier etwa
radelteausBadTölz indieSchu-
le, Kollege Christoph Hefter
kam aus Wallgau angestram-
pelt. Ihr Beitrag zum autofrei-
en Tagwar auch ein Fingerzeig
andieSchüler.DiefünftenKlas-
sen, seit einer Woche an der
Schule, erlebten einen ganzen
Tag im Zeichen des Fahrrads.
Die vier Klassen verteilten sich
denVormittagüberaufvierSta-
tionen. Mirja Beger und Nina
Kunz von der Bikerei in Ohl-
stadt boten ein Fahrsicher-
heitstraining an.Mit ihrer klei-
nen Firma sind sie oft an Schu-
len, bringen den Kindern die
richtige Technik bei, damit auf
denStraßenundWegenderGe-
gend nichts passiert. Sie haben
bemerkt: „Manche sind unsi-
cher in der Balance. Wer sich

nicht sicher fühlt auf demRad,
kann sich nicht auf den Ver-
kehr konzentrieren“, erklärt
Beger. Also ließen sie die Zehn-
und Elfjährigen über Hinder-
nisse, unter einer Limbostange
hindurch oder im Kreisel fah-
ren.
Dass am SGM eine äußerst

Fahrrad-affineLehrerschaftun-
terrichtet,sahmanandenübri-
gen drei Stationen, die zwölf
Lehrer schmissen. Organisator
Andreas Schneider machte
kleine Ausfahrten, etwa zum
Froschhauser- undRiegseehin-
unter. Im Käfig fanden Spiele
auf dem Fahrrad statt. Im Pau-
senhof bauten sie ihre Werk-
statt auf, zeigten den Kindern
nützliche Dinge für den Alltag,
wie man seine Schaltung ein-
stellt oder einen Schlauch
flickt. Lehrer Baier fand: „Sehr
positiv war alleine schon, dass
fast alle mit einem Rad ausge-
stattet sind.“ ANDREAS MAYR

Gymnasium im
Zeichen des Fahrrads

Kleine Ausfahrt: Mit Lehrer Andreas Schneider ging‘s zum Frosch- und Riegsee. ANDREAS MAYR

Eschenlohe – Ein umfassender
Stromausfall hat gestern Vor-
mittag für etwa 45 Minuten
EschenloheundOberau stillge-
legt. Gegen 9.30 Uhr durch-
trennte ein Bagger auf der Bau-
stelle des gemeindeeigenen
Mehrfamilienhauses an der
Murnauer Straße in Eschenlo-
he, das gegenwärtig saniert
wird, ein wichtiges Kabel. „Ich
stand genau gegenüber auf der
Baustelle vom Regenwasser-
auffangbecken und blickte zu-
fällig in diese Richtung“, sagte
Bürgermeister Anton Kölbl
(CSU). „Es hat einenKnall gege-
ben, ein Feuerball war zu se-
hen, dann kam eine Riesen-
rauchwolke.“ Im ganzen Dorf
gingen alle Lichter aus, elektri-
sche Geräte und Maschinen
standen still. Auch im Gewer-
begebiet am Blauänger ging
nichts mehr, alle Produktions-
maschinenundWerkzeuge fie-
lenaus. „Eswurdeein20kV-Ka-
bel beschädigt“, informiert
Christian Martens, Sprecher
der Bayernwerk Netz GmbH.
„Aufgrund einer Umschalt-
maßnahme imNetz hatten die
Kunden um 10.15 Uhr wieder
Strom.“
In Eschenlohe und Oberau

waren laut Martens etwa 1500
Haushalte betroffen. Auch in
Unterammergau fiel zwischen
9.30 und 10.50 Uhr der Strom
aus, was rund 2000 Haushalte
zu spüren bekamen. „Wir ge-
hendavonaus, dass das ein Fol-
gefehler war“, teilt Martens
mit. Betroffen war auch das
Pürschlinghaus. Dort behalf
man sich mit Stromaggrega-
ten. her/roy

Bagger
beschädigt Kabel:

Stromausfall


